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Informationen 
Nr. 10 Juni 1985 

Name:	 Anschrift: _ 

Unkostenbeitrag: 0,50 DM 
Organisation: Herausgegeben von den 
Funk1ion:	 Telefon (wichtig!) _ 

friedensinitia1iven Rhein· Hunsrück und Nahe· r10sel 
Anmeldung 
zum GtoBen Ratschlag dfw Friedensbewegung 1985 
o	 Ich/Wir nehme/n am Großen Ratschlag am 16./17. Juni in Köln mit Perso­

nen teil und zahle/n vorab den Teilnehmer/innen-Beitrag von 10,- DM pro
 
G&!!'h~irnEi!' R.ak~t~~· Pl..ä.~~ ~~thü.l..l..tPerson = DM
 

Die Eintrittskane/n werden mir/uns zugeschickt.
 

IchlWir interessieren uns für die Arbeitsgruppe Nr.: 

Ich/wir schlage/n eine Arbeitsgruppe zu	 vor. 

Unfersfüfzungserlclärung/Bestellungen: 

Es ist kau~ zu glauben, aber wahr: die geheimen Einsatzpläne von Atom­
raketen in der Bundesrepublik wurden im schwäbischen Dorf Schechingen 
in einem Mililkontainer gefunden. Durch diesen Skandal wurde bekannt, 
wie die Bevbl~~erung von der Bundesregierung und den amerikanischen 
Behörde~ üb.r Einsatz und Kontrolle von Atomwaffen getäuscht wurde. 
Aus dem 230 S.iten dielen PERSHING 11 Handbuch ergeben sich filr den 
~eplanten ~insat= der 96 Cruise Missiles: 

o	 IchlWir unterstütze/n die weitere Arbeit des Koordinierungsausschusses 
mit DM 
(Friedensgruppen bitten wir um einen Beirrag von mindestens 50,- DM.) 
und erhalte/n damit sämtliche Materialien des KA einschließlich des Readers für 
den Großen Ratschlag und der Auswertung ohne weitere Bestellung. 

o	 Ich/Wir bestelle/n Expl. "Reader zum Ratschlag" zu 6,. DM (incI. Porto) 
= DM 

o	 Ich/Wir bestelle/n Expl. der Materialmappe "Für Frieden und Gerechtigkeit 
in Mittelamerika" zu 3,. DM + Porto(ab 20 Expl.: 1,65 DM + Pono) = DM 

Den Gesamtbetrag von DM 
habe/n ich/wir am . 

o	 überwiesen auf 0 Gerd Greune, Sonderkonto Frieden (KA) 
Sparkasse Bonn (BLZ 380 50000) 
Konto Nr. 87 783 

o Gerd Geune, Sonderkto. F. 
Postgiroamt Köln (BLZ 370 100 50) 
Konto Nr. 7991-501 

1.	 Ein großer Teil ist ständig atomar bestückt 

2.	 24 Cruise Missiles sind ständig gefechtsbereit, das heißt im einzelnen: 

Sie befinden sich außerhalb der B-Battery auf festgeigten Abschuß-

stellen im Hunsrück. 

Die Atomsprengköpfe sind installiert. 

Die Zieleingabe ist vorgenommen. 

Die Raketen stehen in Alarmbereitschaft. 

Die übenden Soldaten werden erst kurz vor dem geplanten Abschuß 

informiert ob es sich um eine übung oder den Ernstfall handelt. 

3.	 Es gibt Einsatzbefehle für den Notfall im Kriegszustand. Das bedeutet: 

Die Brigade kann ihre Geschosse selbständig abfeuern ohne Freigabe 

des amerikanischen Präsidenten. 

Die Frledensinitiati~en Rhein-HunsrUck-Mosel werden in einem Extrablatt 
die Bevölkerung Uber die weitern Hintergünde informieren.
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Eindringlinge"in die Cruise-Basis Hasselbach vor Gericht:
 

"Nötig, ZU nötigen"
 
Simmem (Iaz) - Als die Arbeiter der einem Netz aus bunten Wolttaden über­ Nacht bewacht wird. Übrigens nicht nur 
Firma Hoch-Tiefam Morgen des 27. Au­
gust 1984 die Baustelle .Pydna· bei Has­
selbach betreten, sitzen 18 Frauen auf ei­
nem über 25 Meier hohen Baukran. Mit 

zogen. die Frauen bildeten summend ei­
nen Energiekreis. Schweigend und mit 
unbewegten Minen hörten sich sodann 
die männlichen Vertreter der Ordnungs­

von Ordnungshütern. Junge Franziska­
ner-Mönche wechseln sich seit Freitag­
nachmiuag vor dem Gelände in einer Ge­
betswaehe ",nd um die Uhr ab. Die .Or­

der Verfüllung von Belon auf der zukünf­ mach. - Richter, Staatsanwalt, Juslizbc­ densleute für den Frieden" haben in der 
tigen C",ise Missile-Rampe im Hunsri\Ck 
wird es an diesem Morgen nichts. Ver~ 

amte und die als Zeugen geladenen Poli­
zisten ­ an, was die Beseuerinnen zu sa­

Nähe. auf dem Wiesengelände .Beller 
Mark'". ihre Zelte aufgeschlagen. Am 8. 

gangcnen Freitag war Tennin für fünf 
Besclzerinnen vor dem Amtsgericht Sim­
memo Nach rund drei Verhandlungsstun­
den besLätigte Richter GÖltgen die Straf­
befehle über jeweils 680 Mark (40 Tages­

gen hanen: .Ja. ieh habe genötigl. ieh 
möchte nötigen. es erscheinl mir nötig. 
all diejenigen zu nötigen. die an diesem 
Rüstungswahnsinn bereiligt sind". Nur 
Staatsanwalt Benad wackelte nervös mit 

Mai wird von der Kirche in Kastellaun 
aus ein Zug zum Rakelengelände stattfin­
den. unterwegs werden ein jüdischer 
Friedhof. ein Kriegerdenkmal und eine 
Kaserne besucht. Für 19 Uhr ist ein Got­

sätze). Der Tatbestand der Nötigung. so 
der Richter, sei emlll, weil die Frauen 
.. in das Selbstbeslimmungsrechr der Ar­
bcirer eingegriffen" und diese am Arbei­

dem Kugelschreiber, als eine der Frauen 
von den .. Phallussymbolen Aromrake­
ten- sprach ...die sie uns aufnötigen wol­
len" _Die Besetzerinnen. die in lila Roben 

tesdienst am Bauplatz ,eplant. 
Auch das Frauen-Widerstandscamp fin­
det in diesem Jahr wieder im HunsTÜck 
stau. Vom 25.7. bis 8.8. in der Nähe von 

ten gehindert hänen. Zwar sei niemand 
im Gerichtssaal für atomare Aufrüstung. 

erschienen waren, drehten den Spieß um 
und kJagten angesichts "der von Vegeta­

Kastellaun und vom 8.8. bis 8.9. am alt­
bekannten On in Reckershausen. Ein 

Nur. Politik. gehöre nichl hierher und tion entblößten Erde von Hasselbach. der Vorbereitungstreffen ist vom 17. bis 19. 
habe mit der Rechtsfindung nichts zu tun. 
Zu dem Prozeß waren rund 50 Frauen aus 
Bonn. Mainz. Köln und Berlin in die 
Rhein-Hunsruck.-Kreisstadt gereist. Zu-' 

verletzten und geschändeten Natur" ih­
rerseits Richter und Staat5anwah Hder 
Nötigung und des Hausfrieden5bruch5 
auf allen Ebenen an". 

Mai im F~auenzentrum Köln. cp 
Die Frauen en.:anetjetU noch l'ifle Scha­
densusar~lage du Firma Ho("h-Tief, die 
einen Ersat'lkran besIellen mußte. Ein 

sammen mil den fUnf Besetzerinncn auf 
der AnkJagebank stellten sie dem Prozeß­
Ritual ihre eigenen Lebensäußerungen 
gegenüber: Der Gerichtssaal wurde mit 

An der Todesbasis Hasselbach wird in~ 
zwischen fleißig weilergebaut. Fünf 
Kräne überragen die mit Stacheldraht und 
Zäunen versehene Baustelle. die Tag und 

Proußhi/fe·Konro isl bei der Sparkasse 
Bulin. BLZ 100 500 00. Kro.-Nr.: 
I I I 0105270. Claudia Nei/ig, einge­
richtet. 
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Außer den Prozessen gegen die Kranbesetzerinnen laufen noch eine 
.Reihe von Einzelprozessen. Dl1 runter einer gegen eine Frau aus 
Sp~yer, der zur Last gellgt wird, "einem Amtsträger, der zur 
Vollstreckung von Gesetzen berufen ist, bei der Vornahme einer 
solchen Dienstleistung mit Gewalt Widerstand geleistet zu 
haben". In dem Strafbefehl heißt es weiter: "Zur 'ratzeit hielt 
daß mit den Polizeibeamten Lauterborn und Buchholz besetzte neu­
trale Dienstfahrzeug der Kriminalpolizei vor einem Tor eines 
in der Gemarkung Reckershausen gelegenen Munitiollslagerb. Die 
Bea~ten hatten den Auftrag, einem Demonstrationszug Vorauszu­
fahren. Zusammen mit etwa 15 weiteren unbekannten Radfahrer­
innen fuhren Sie etwa 600 m vor dem Demonstratiotlszug her, um­
kreisten das haltende Polizeifahrzeug in der Absicht, dieses 
an der Weiterfahrt so lange zu hindern, bis der eigentliche 
Demonstrationszug aufgeschlossen hatte und somit diese Demons­
trantinnen in der Lage waren, ihrerseits das Dienstfahrzeug zu 
umzingeln. Durch Ihr Verhalten und das Ihrer ~ittäter waren aie 
Polizeibeamten etwa 5 - 10 Minuten nicht in der Lage, das Dienst­
fahrzeug zu verlassen und die ihnen obliegenden Dienstpflichten 
zu verrichten." . 

Der Strafbefehl beliuft sich auf 30 Tagessätze a bO,- DM. 
Zuzüglich der Verwaltungskosten auf insgesamt 2 430,- Dill. 

Die Beschuldigte hat Widerspruch gegen den 0trafbefehl einge­
legt, deshalb kommt es am Montag, dem 3. Juni 85 um 11 U~r 
Zur Verhandl~ng im Amtsgericht in Simmern. 
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Seit Mitte März laufen Prozesse gegen etwa 30 Teilnehmer des 

Friedensmarsches Mutlangen - Bann, die am 4. September im ver­

gangenen Jahr "widerrechtlich in das befriedete Besitztum eines 

anderen eingedrungen" sind. 

Die Gruppe hatte als gewaltfreie symbolische Aktion an 

an diesem Morgen vor dem Tor der Cruise-Missiles-Baustelle 

Blumen in Form des FriedenszeLchens gepflanzt, um den tod­

bringenden Atomwaffen ein Zeichen des Lebens entgegenzusetzen. 

Sie wurden anschließend vorübergehend festgenommen, da sie üb~ 

das Gelände ßes Truppenübungsplatzes der Bundeswehr Kastellaun 

zu aem Tor gelangt sind. Die Polizei war bereits vorher infor­

miert von einem Bürger aus Bell (wo die Teilnehmer des Marsches 

campierten), der mitbekommen hat, daß ·"die da irgendwas vorhaben". 

Die Strafbefehle balaufen sich auf 20 Tagessätze a 17-25 DM, 

je nach Einkommen, wegen "Hausfriedensbruch". 

Bei der mehrstündigen Beweisaufnahme in den Verhandlungen 

ging es vor allem darum, ob das Gelände des Truppenübungs­

platzes zu dieser Zeit durch Zaun und Schilder ausreichend als 

"befriedetes Beatztum" ausgewiesen war. Laut ZeugenauE'sagen von 

Polizei und Bundeswehrangehörigen lagen dreifache Stacheldraht­

rollen ILckenlos. Eine Kontrolle des Zaunes unmittelbar nach 

der Aktion fand nicht statt. Bei späteren Kontrollen wurden 

keine Beschädigungen festgestellt. Laut Aussagen der Angeklagten 

waren mehrere größere Lücken vorhanden. Weder das eine noch das 

andere konnte letztendlich bewiesen werden. 

Das Gericht ging schließlich davon aus, daß die Angeklagten 

Widerrechtlich in das befriedete Gelände eingedrungen sind, 

und somit ein Straftatbestand vorliegt. In der Urtei~egründung 

würdigte der junge Richter Göttgen zwar die "ehrenwerte Moti­

vation", verwies aber auf die "legalen" Möglichkeiten gegen die 

Stationierung zu protestieren. Hier habe "man wohl über das 

Ziel hinausgeschossen." •••...••...•.•..•.•.••••...••••••• 

PS.: Die Betroffenen freuen sich über Solidaritätsspenden: 

I Prozeßhilfekonto Thomas Schmidt, Postgiro Berlin-West 

• BLZ 100 100 10 , Kto 431060-100 
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